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Gestrandete Walfische.

Nn der Nordküste von Neuseeland wurde kürzlich durch
einen Sturm ein Schwärm von 2iZV Walfischen an den
Strand geworfen. Infolge des niedrigen Wasserstandes,
zur Zeit der Ebbe, konnten sie nicht mehr rechtzeitig das
hohe Meer gewinnen. Oie hinzueilenden Zischer stellten
ein großes Gemetzel an und töteten alle Wale vor dem
Steigen der Zlut. Es war eine der vielen kleinern walfischarten

(blackfish), immerhin maßen die meisten Tiere
Z—10 m. Oas Zett, das man durch Sieden aus diesen Zischen
gewinnt, wird sehr geschätzt. Wie hätten aber die paar
Leute, ohne die nötige Einrichtung, all die Menge Zleisch
vor der Zersetzung verarbeiten können? Oas sinnlose
Gemetzel rächte sich. Oie verwesenden Nörper verpesteten
die Rüste und muhten mit viel Mühe eingescharrt werden.

Oer größte Schweizerfisch ist der Wels, der unter
Ufervorsprüngen im Rhein, im Boden-, Murten-, Neuenburger-und
Vielersee lebt. Prachtexemplare erreichen eine Länge von Z m
und ein Gewicht von IM KZ. Oer Wels wird aber nur selten
gefangen, denn er ist ein schlauer, mißtrauischer Geselle.
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Ein Giraffenbabg beim Morgenfrühstück

im Zoologischen Garten.
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